
    

 

 
Liebe Mitwirkende 
 
Nun sind wir endgültig in der Schlussphase angelangt. Die Hektik nimmt ganz langsam aber sicher zu und es ist 
uns ein grosses Anliegen, wenn wir in der uns noch verbleibenden Zeit weiterhin einander mit Rat und Tat ergän-
zen und so unser gemeinsames Projekt sicher in den „Hafen der Premiere“ bringen. 
 
 
• Erfolgsmeldung: Unser Projekt ist dank der guten Unterstützung aus dem Marketingbereich und natürlich 

auch durch die Bemühungen aller weiterhin voll auf Kurs. Der Vorverkauf hat einen Stand erreicht, der die 
kühnsten Erwartungen übertrifft. Per. 4.7.2006 waren nur noch rund 700 der total 4'800 Plätze nicht vergeben. 
Wir haben als Sofortmassnahme die Reservetickets pro Vorstellung um die Hälfte reduziert und für den Ver-
kauf freigegeben. Wer also noch einen Gutschein besitzt, sollte diesen unverzüglich umtauschen. 

 
• Programmheft: Das als Beilage der Tickets vorgesehene Programmheft erfreut sich bei allen Empfänger|Innen 

sehr grosser Beliebtheit. Nicht nur das spezielle Format (Postversand ausgenommen)sondern auch die ganze 
Gestaltung hat auch bei Fachleuten ausgezeichnet gewirkt und leistet somit einen zusätzlichen Beitrag an die 
guten Vorverkaufszahlungen. 

 
• OEKO-Strom: Leider konnte diese Unterstützung durch die AEK nicht realisiert werden. Für das Musical 

muss nun ein 200kVA Notstromaggregat der Atlas-Copco (3 ½ Tonnen Gesamtgewicht) in der Grube die E-
nergie sicherstellen. Mit der Garage Rastorfer konnte ein Sponsor gefunden werden, der uns den notwendigen 
Diesel schenkt. Herzlichen Dank! Nur für wenige Bereiche können wir den Strom ab Werkhof Grube bean-
spruchen.  

 
• Kontaktlinsen: Die Betroffenen wurden durch uns über das weitere Vorgehen direkt informiert. Durch einen 

Hinweis eines Mitwirkenden konnte mit der Firma Fielmann in Solothurn eine Vereinbarung getroffen werden, 
der kein anderer Optiker mithalten konnte. Wir danken an dieser Stelle der Firma Mohyla in Biberist gleich-
wohl für die Bemühungen. 

 
• Bühnenbild: Dank den Bemühungen von Oski Fluri konnten wir von einer Vorstellung in Balsthal der Kan-

tonsschule einige Bühnenelemente und Kostüme zu sehr günstigen Bedingungen übernehmen. 
 
• Kostüme: Infolge von Missverständnissen, Krankheiten, Ortsabwesenheiten und anderweitigen Terminen hat-

ten wir in diesem Bereich fast ein „Grounding“ zu verzeichnen. Dank guten Beziehungen einer Mitarbeiterin 
aus dem Bereich Bühnenbild konnte kurzfristig Frau Lisa Hutter – Schwester unserer Tänzerin Anna Hutter – 
mit eigenem Atelier verpflichtet werden. Da Frau Lisa Hutter auch schon mit Oski Fluri gearbeitet hat, erleich-
tert dies die Aufgabe doch um einiges. Wir möchten an dieser Stellen allen danken, die in dieser schwierigen 
Phase mitgeholfen haben, dass es doch nicht zum „Grounding“ sondern zu einem imposanten Neustart ge-
kommen ist. Einen ganz besonderen Dank geht natürlich an Frau Lisa Hutter. Wir heissen sie in der „Justina-
Familie“  recht herzlich willkommen. 

 
• Generalprobe vom 2.8.2006: An dieser Probe werden als Gratisgäste schulpflichtige Kinder aus Deitingen 

anwesend sein . Sie werden von 5 Lehr-/Begleitpersonen betreut.. Auch Pressefotografen werden anwesend 
sein, da dies an der Premiere nicht erwünscht ist. Sollten alle unsere geplanten Vorstellungen 10 Tage vor der 
Première ausverkauft sein ist zusätzlich eine Spezialaktion für die Generalprobe für die Dorfbevölkerung von 
Deitingen geplant. Dieser Entscheid wird kurzfristig gefällt werden. Wir werden entsprechend informieren. 

 



Deitingen, im Juli 2006 

• DVD: Von unserem Musical wird eine DVD produziert, welche von den Mitwirkenden zum Selbstkostenpreis 
erworben werden kann. 

 
• Sicherstellung eines ärztlichen Dienstes: Nach Rücksprache mit Hr. Dr. U. Keller, Deitingen ist eine ständige 

Präsenz eines Arztes an den Vorstellungen nicht notwendig. Genaue Absprachen zwischen unserem Ressort 
Sicherheit/Verkehr (Markus Grenacher) und dem Spital in Solothurn genügen vollauf. Die notwendigen Infor-
mationen werden in den Lokalitäten in der Grube angeschlagen sein. 

 
• Staub: Wird das Wetter anlässlich der Vorführungen so wie wir es wünschen, dann wird der Staub in der 

Kiesgruppe für unseren Bauchef eine weitere Herausforderung sein. Dies stellt höchste Anforderungen auch im 
Bereich der Technik (Licht/Ton) sowie an die Logistik (Sauber halten der Tribünenbestuhlung/Bühne etc.) 
Man darf nicht vergessen, dass der Tagesbetrieb in der Grube weiter laufen muss. Die Arbeiten auf der Auto-
bahn lassen grüssen! 

 
• Sponsor ing: Das Ressort Wirtschaft meldet ein weiteres erfolgreiches Sponsoring. Die Lieferanten von Dei-

tingen (Chäsi/Bäckerei, Metzgerei und Getränke Ledermann) stellen den Mitarbeitern|innen der Wirtschaft eine 
eigens dafür hergestellte Schürze gratis zur Verfügung. Ob diese im Anschluss an die Aufführungen ebenfalls 
versteigert werden wie der VW Käfer des Deutschen Fussballtrainers Klinsmann ist noch nicht beantwortet 
worden. 

 
• Badge für  alle Mitwirkende/Mitarbeitende: Die dazugehörenden Stoffbändel wurden vom Hautpsonsor 

Raiffeisenbank Wasseramt Mitte zur Verfügung gestellt. Der Badge als solches ist „Chefsache“ (Merci Armin). 
Dieser muss jeweils beim Eintritt in die Grube von allen getragen werden. Damit die Besucher die Mitarbei-
tenden im Areal der Grube (nicht auf der Bühne) sofort erkennen, tragen diese den Badge ständig. 

 
• Wie komme ich in die Grube? 

 
Achtung diese Regelung gilt nur während den Proben. Während den Aufführung Plan gemäss  

Programmheft und Signalisation beachten!! 
 

• Fragen: Habt ihr Fragen die im nächsten Justina-News Nr. 4 beantwortet sein sollten?  
Meine Adresse: albert.reinhard@bluewin.ch 


